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Ihr Weg zu einem  
neuen Körpergefühl 
Postbariatrische Chirurgie 
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Für Ihren Weg zu mehr Lebensqualität

Ein signifikanter Gewichtsverlust nach bariatrischen Ein

griffen oder durch bewusste Veränderung des Lebensstils 

führt oft nicht nur zu positiven gesundheitlichen Ver

änderungen. Überhängende Haut- und Gewebeüber-

schüsse können nicht nur ästhetische, sondern auch funk-

tionelle Herausforderungen darstellen. Viele Betroffene 

verspüren daher ein Bedürfnis nach körperlicher Anpas-

sung. Unsere Expert*innen für postbariatrische Chirurgie 

können hier helfen!

Mit freundlichen Grüßen

Prof. Dr. med. Amir K. Bigdeli, Chefarzt

Dr. med. Sam El Abbadi, Leitender Oberarzt

Konstantinos Tzimas, Oberarzt

Warum zu uns?

  �Individuelle Beratung
Jedes Behandlungsvorhaben wird auf Ihre spezifischen  

Bedürfnisse abgestimmt.

  �Erfahrenes Team und feste Ansprechpartner*innen
Unsere kompetenten Fachärzt*innen und das Pflegepersonal 

sind für Sie da. Ob Erstgespräch, Operation oder Kontrolle – 

Ihre Behandlung erfolgt durch ein festes Team ohne unnötige 

Wechsel. 

  �Schnelle Termine
Sie müssen nicht lange warten. Durch eine effektive  

Terminsteuerung und personelle Ausstattung können wir 

Ihnen zeitnahe Termine in der spezialisierten postbariatrischen 

Sprechstunde anbieten.

  �Kostentransparenz
Wir unterstützen Sie bei der Kostenübernahme durch Ihre 

gesetzliche Krankenkasse und stehen Ihnen stets beratend  

zur Seite. 

Sollte eine Behandlung zu Lasten Ihrer gesetzlichen Kranken

versicherung nicht möglich sein, bieten wir Ihnen natürlich  

auch eine Behandlung als Selbstzahler an. Unsere Expert*in

nen stehen Ihnen jederzeit für weitere Informationen zur 

Verfügung. Ihr Weg zu mehr Lebensqualität beginnt hier!

Wünschen Sie eine ästhetische Behandlung als Selbstzahler, 

ist dies selbstverständlich ebenso möglich – vor Beginn einer 

Behandlung erhalten Sie Ihren persönlichen Therapie- und 

Kostenplan. 

Sie erreichen uns unkompliziert  
für Ihre individuelle Beratung unter

Tel. 0561 980-3810

Prof. Dr. med.  
Amir K. Bigdeli 

Chefarzt

Dr. med. Sam El Abbadi
Leitender Oberarzt

Konstantinos Tzimas
Oberarzt



Bauchdeckenstraffung (Abdominoplastik)

Die Bauchdeckenstraffung ist ein chirurgi-

scher Eingriff zur Entfernung überschüs-

siger Haut- und Fettgewebsanteile im 

Bauch- und Flankenbereich. Dabei wird der 

Bauchnabel üblicherweise neu positioniert, 

um ein harmonisches ästhetisches Ergebnis zu 

erzielen. Es kann sinnvoll sein, den Eingriff mit einer Fettabsau-

gung zu kombinieren, um die Körperkontur zu optimieren. Oft 

ist es erforderlich, die Bauchmuskulatur zu straffen, insbeson-

dere wenn ein Auseinanderweichen der geraden Bauchmuskeln 

(Rektusdiastase) vorliegt. 

Die Operation kann mit verschiedenen Techniken durchgeführt 

werden, wie dem klassischen Unterbauchschnitt oder mit einem 

Ankerschnitt. 

Wir informieren Sie gerne ausführlich über die unterschiedlichen 

Verfahren und deren Vor- und Nachteile.

Hinteres Bodylift

Beim hinteren Bodylift wird überschüssiges  

Gewebe an Rücken, Gesäß und den 

Flanken entfernt. Oftmals fallen diese 

weniger ins Auge als solche am Bauch, 

können jedoch vor allem nach einer Bauch-

deckenstraffung deutlicher hervortreten. 

Die überschüssige Haut kann nicht nur das Erscheinungsbild 

beeinträchtigen, sondern auch zu funktionellen Beschwerden, 

wie Einschränkungen in der Beweglichkeit, führen.

Die Schnittführung wird so gewählt, dass die resultierenden 

Narben in der Regel gut durch die Unterwäsche verborgen sind, 

was den ästhetischen Erfolg unterstützt. 

Ihr stationärer  
Aufenthalt und  
die Nachbehandlung

Die Operationsdauer der einzelnen Eingriffe variiert, beträgt 

aber in der Regel zwischen 2 und 4 Stunden je nach Art  

des Eingriffes und etwaiger Kombinationen bspw. mit 

Fettabsaugungen.

Die stationäre Aufenthaltszeit nach der Operation beträgt je 

nach Eingriff häufig 2 bis 5 Tage. Da in der Regel selbstauf

lösendes Fadenmaterial verwendet wird, entfällt meist der 

Fadenzug. Lediglich herausstehende Fadenenden sollten 

nach ca. zwei Wochen entfernt werden. 

Eine körperliche Schonung (ggf. mit verbundener Arbeits-

unfähigkeit) ist in aller Regel sechs Wochen erforderlich,  

um die optimale Heilung zu gewährleisten. Zusätzlich  

empfehlen wir, sechs Wochen lang speziell angepasste 

Kompressionswäsche zu tragen, um die Ergebnisse zu 

unterstützen und die Heilung zu fördern.

Bruststraffung (Mammareduktionsplastik)

Nach einem erheblichen Gewichtsverlust 

kommt es häufig – nicht nur bei Frauen 

– zu einer drastischen Veränderung der 

Brustform. Die obere Kontur der Brust 

kann verloren gehen, das Volumen der 

Brust sackt nach unten ab, die Brustwarze 

sinkt in der Regel ebenfalls ab (sogenannte Ptosis). Vor allem 

in den warmen Monaten können sich in der Unterbrustfalte 

aufgrund von Feuchtigkeit unangenehme, entzündliche Haut-

veränderungen entwickeln, die besondere Pflege erfordern. 

Die Auswahl der passenden Rekonstruktionstechniken hängt 

vom individuellen Ausmaß der Überschüsse, der Brustform 

und dem verbliebenen Gewebevolumen ab. Zu den möglichen 

Verfahren gehören Straffungen, Reduktionsplastiken sowie 

der Aufbau mit Eigengewebe oder Implantaten, die häufig 

miteinander kombiniert werden müssen. 

Gerne beraten wir Sie zur optimalen Therapiewahl.

Oberschenkelstraffung

Überhängende Haut am Oberschenkel 

kann zu erheblichen funktionellen  

Beschwerden führen. Meist ist die  

Innenseite der Oberschenkel betroffen,  

was zu Reibung, Schmerzen und sogar  

	 zu offenen Wunden führen kann. Eine 

Oberschenkelstraffung bietet hier wirksam Abhilfe, um diese 

Probleme nachhaltig zu lösen.

Bei der Straffung verläuft die Schnittführung in aller Regel 

ausgehend von der Innenseite der Kniegelenke bis an die 

Leisten heran. In ausgewählten Fällen kann es sinnvoll sein, 

vor der Straffung in einer oder mehreren Sitzungen über-

schüssiges Fettgewebe durch eine Fettabsaugung (Liposuk-

tion) zu entfernen, um ein besseres Ergebnis zu erzielen. 

Selbstverständlich erstellen wir gerne einen individuellen 

Therapieplan mit Ihnen.

Oberarmstraffung

Haut- und Weichtteilüberschüsse an 

den Oberarmen können ähnliche 

Beschwerden verursachen wie an den 

Oberschenkeln. Besonders am Über-

gang zur Achsel besteht häufig die 

Gefahr nässender Wunden mit erhöhter 

Infektionsneigung. 

Eine operative Oberarmstraffung ermöglicht die gezielte 

Entfernung funktionell und ästhetisch störender Haut- und 

Fettschürzen. Der Schnitt erfolgt üblicherweise an der Innen-

seite der Oberarme vom Ellenbogengelenk bis zur Achsel. 

Therapieangebote der postbariatrischen Chirurgie


